
 
 
 

 

 
 
Das Steinzeit-Mädchen Nala zieht mit ihrer Sippe durch die Tundra, 
immer den Wildpferden und Rentieren hinterher. 

Als Nala eines Tages einen jungen Wolf findet, nimmt sie ihn heimlich 
zu sich. Nur ihr Freund Sami und ihre Grossmutter wissen davon. Als 

die Sache auffliegt, bekommt Nala grossen Ärger und muss um das 
Leben des jungen Wolfes fürchten. Doch er darf bleiben und hat bald 
seinen festen Platz in der Gruppe. Anders als Sami, der ebenfalls ein 

Findelkind war, aber noch immer nicht richtig dazugehört. Als eine 
seltsame Krankheit die Sippe befällt, muss Sami losziehen, um die 

Sippe zu retten. 
 

Mit diesem Buch tauchen die jungen Leser*innen ein in unsere Ver-
gangenheit, erleben gemeinsam mit den Protagonisten ein Abenteuer 

und erfahren – ganz nebenbei – den neuesten Stand der Wissenschaft 
zu dieser entscheidenden Epoche in der Geschichte der Menschheit. Ein 

illustrierter Anhang stellt die archäologischen Grundlagen des Romans 
vor und macht Vorschläge für Exkursionen zu den Schauplätzen der 

Geschichte. 
 
 
 
 
 
 
 
Kinderbuch-Tipp März 2024 

Mena Kost: Nala und der Findelwolf 
 

Mit vielen Bildern von Ekaterina Chernetskaya 
und wissenschaftlich begleitet von Fabio 
Wegmüller 
 

Baeschlin Verlag, 2024 / Fr. 24.00 
(ab ca. 10 Jahren) 


